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Internationales Profil der 
 Hochschule
Internationale Studierende 

Top Ten der Herkunftsländer 

 

455 in 12 englischsprachi­
gen Studiengängen

Profil der Region Donau­Iller
Bevölkerungsentwicklung bis 2035

Ý 3,1 % (Baden-
Württemberg: Ý 3,4 %)
Fachkräftestrategie: P

Internationalisierung
Ausländeranteil: 11,8 % (Baden-
Württemberg 14,2 %)
Anteil internationale Studierende:
13,9 % (Baden-Württemberg)

internationalisierungsstrategie: P

China: 184
türkei: 152

indien: 90

italien: 63

russland: 61

israel: 60

ägypten: 53

iran: 52

Österreich: 45
Syrien: 37

1.429 (13,6 %)

Externe Partner 

 ⋅ Hochschule ulm

 ⋅ Hochschule für angewandte Wissenschaften neu-ulm

 ⋅ Welcome Center, industrie- und Handelskammer ulm

 ⋅ agentur für arbeit ulm

 ⋅ Stadt ulm – koordinierungsstelle internationale Stadt

 ⋅ verein zur Förderung der innovationsregion ulm – 
Spitze im Süden e. v.

Erweitertes Netzwerk:

 ⋅ Beratungsnetzwerk Willkommensregionen der Bertels-
mann Stiftung

 ⋅ Fachkräftebündnis (iHk)

 ⋅ initiative minternational 

 ⋅ integrationsbeauftragte der Stadt Biberach an der riß

 ⋅ diversity management der Firma Boehringer ingelheim

Interne Partner 

 ⋅ Career Center

 ⋅ Studierendenfachschaften, verfasste Studierenden-
schaft, international unit

 ⋅ Studienkommissionen

 ⋅ SaPS:ri – School of advanced Professional Studies: 
regional – international

 ⋅ Studierendenwerk uni ulm

 ⋅ tad – türkische akademiker deutschlands e. v.

 ⋅ Sprachenzentrum

 ⋅ akik – arbeitskreis industriekontakte

 ⋅ vde – Hochschulgruppe an der universität ulm

 ⋅ btS e. v. (Studierende und Promovierende aus den 
Fächern Biologie, Biochemie, molekulare medizin und 
anderer Studiengänge)

vollzeit: 1.429

16 Netzwerkpartner

RISWU: Regional­International: Study and Work in Ulm 
Universität Ulm, DEZ II­3 Internationale Angelegenheiten,  International Office

Es wurden folgende Maßnahmen angeboten: 

 • Speziell zugeschnittene Workshop-Angebote informierten über die Jobsuche regional und 
national, die Gestaltung von Bewerbungsunterlagen, das Führen von Vorstellungsgesprä-
chen, die arbeitsrechtlichen Bedingungen und kulturelle Standards in Deutschland. 

 • Besichtigungen von Betrieben und Forschungseinrichtungen in englischer Sprache  
boten internationalen Studierenden die Möglichkeit, potenzielle Arbeitgeber in ihren 
Einrichtungen kennenzulernen. Dabei fanden nicht nur Führungen statt, die Betriebe 
informierten auch über Bewerbungsverfahren und freie Stellen oder Praktikumsplätze. 

 • Direkten Kontakt zu Unternehmen ermöglichten auch Firmenkontaktmessen (z. B. Career 
Day, BioChemContact). Die studentischen Initiativen als Organisatoren dieser Messen  
wurden durch ein Rahmenprogramm unterstützt, das internationalen Studierenden  
neben Vorträgen zur Arbeitsplatzsuche in Deutschland auch kostenlose Bewerbungs- 
mappenchecks und kostenlose Bewerbungsfotos bot. 

 • Internationale Studierende wurden zusätzlich individuell beraten. Auf Anfrage waren 
Bewerbungsmappenchecks in englischer Sprache möglich sowie Beratungen zu Deutsch-
kursen, zu Arbeitgebern in der Region, zu offenen Stellen und der Arbeitsplatz- und  
Praktikumssuche in Deutschland generell. 

 • Von den Netzwerkpartnern wurde eine deutsch-englischsprachige Info-Broschüre  
entwickelt, die internationalen Studierenden, Absolventen und Promovierenden als  
Orientierungshilfe dient. 

Diese Angebote wurden jedes Semester in einem institutionenübergreifenden Veran- 
staltungsverzeichnis in gedruckter und elektronischer Form veröffentlicht und von den 
Netzpartnern beworben.


